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Werder Bremen vor Herbst-
Herausforderung: HSV bringt Aufregung

ins Nordderby!
Der Weser Kurier analysiert die aktuelle Situation von

Werder Bremen nach dem letzten Heimspiel gegen Leipzig
und den Aufstieg des HSV. Die Bremer müssen ihre

personellen Planungen verbessern, um in der nächsten
Saison konkurrenzfähig zu bleiben.

Weserstadion, 28195 Bremen, Deutschland - Am 11. Mai
2025 erlebte die Fußballwelt eine bedeutende Wendung, als der
Hamburger SV seinen Aufstieg in die Bundesliga nach sieben
Jahren in der 2. Liga perfekt machte. Der entscheidende
6:1-Heimsieg gegen den SSV Ulm im ausverkauften
Volksparkstadion sorgte für Jubel unter den Anhängern der
Hanseaten und markierte die Rückkehr des Nordderbys. Werder
Bremen, einst ein direkter Rivale des HSV, reibt sich jetzt die
Hände in Vorfreude auf die bevorstehenden Duelle.



Werder Bremen konnte im letzten Heimspiel gegen
Rasenballsport Leipzig allerdings nicht überzeugen. Trotz
zahlreicher Torchancen endete die Partie mit einem torlosen
Unentschieden. Diese Dürrephase, insbesondere im Februar, hat
sich als kritisch herausgestellt für die Bremer, die damit die
Rückkehr in den Europapokal verpassten. Trainer Ole Werner
hat schon klar erkannt, dass die Saison zwar positiv endete,
noch viel harte Arbeit vor der Mannschaft liegt.

Nordderby in Sicht

Nach dem erfolgreichen Aufstieg des HSV ist die Vorfreude auf
die Nordderbys bei Werder Bremen greifbar. Das letzte
Aufeinandertreffen der beiden Teams fand am 27. Februar 2022
in der 2. Bundesliga statt, als Werder mit 3:2 siegte. Während
damals aufgrund der Corona-Pandemie nur 25.000 Zuschauer in
das Stadion durften, wird die Rückkehr des Derby-Atlanten mit
voller Zuschauerzahl von allen Seiten sehnlichst erwartet.
Werders Sportchef Clemens Fritz begrüßte den Aufstieg des HSV
und betonte die Bedeutung dieser Spiele für die Rivalität in der
Region.

Nicht nur der Aufstieg des HSV ist neu, auch die sportliche
Situation von Werder erfordert eine eingehende Analyse. Die
Bremer haben in dieser Saison die meisten Punkte seit vielen
Jahren gesammelt und waren zu keinem Zeitpunkt in
Abstiegsgefahr. Trotzdem bleibt ein fader Beigeschmack, da
wichtige Spiele nicht gewonnen wurden und dies zu drei
Unentschieden in den letzten Partien führte.  

Kaderumbau notwendig

Die Bremer müssen sich auf eine entscheidende
Umstrukturierung des Kaders vorbereiten. Um finanzielle
Stabilität zu gewährleisten, wird es notwendig sein,
Leistungsträger zu verkaufen. Das Potenzial zur Verbesserung
liegt insbesondere in einer geschickten und kreativen
Vorgehensweise auf dem Transfermarkt. Während die



Planungen in der letzten Transferperiode oft als misslungen
bewertet wurden, gibt es durch Neuzugänge wie Marco Grüll
auch Lichtblicke auf. Doch Spieler wie Issa Kaboré und André
Silva konnten nicht überzeugen, und auch der zuletzt
verpflichtete Skelly Alvero stellte sich als Flop heraus.

Darüber hinaus haben sich vielversprechende Talente wie Julian
Malatini, Justin Njinmah und Keke Topp in der vergangenen
Saison nicht wie erhofft weiterentwickelt. Trainer Ole Werner
neigt dazu, auf bewährte Kräfte zu setzen, statt auf die neuen
Gesichter zu bauen. Die Herausforderungen sind klar: In der
kommenden Saison gilt es, die Derbys nicht zu verlieren und
zumindest vor den Hamburgern in der Tabelle zu stehen.

Die Saison 2024/25 hinterlässt gemischte Gefühle, aber die
positive Entwicklung des Vereins kann Anlass zur Hoffnung
geben. Ein erfolgreicher Kaderumbau könnte den Bremern
helfen, gestärkt in die bevorstehenden Nordderbys zu gehen
und die historische Rivalität mit dem HSV neu zu beleben.

Die Statistiken aus der Bundesliga belegen zudem die
Notwendigkeit von leistungsstarken Akteuren, um auch in der
nächsten Saison wettbewerbsfähig zu bleiben. Wie die
vergangene Saison gezeigt hat, müssen die Bremer daran
arbeiten, ihre Ziele zu erreichen und sich vor dem Hamburger
SV zu positionieren, der sich nach seinem langen Weg zurück an
der Spitze des deutschen Fußballs orientiert.

Weser Kurier berichtet, dass Werder Bremen die Saison vor
allem als Lernzprozess sieht, während diese durch den Aufstieg
des HSV in eine neue Rivalität überführt wird. AZ Online hebt
hervor, dass die Nordderbys für beide Teams von großer
Bedeutung sind und dass die Fans sie sehnlichst erwarten. 
Bundesliga-Statistik bietet zusätzlich anschauliche Einblicke
in die gesammelten Daten und die Spielergebnisse der letzten
Spieltage.

https://www.weser-kurier.de/werder/profis/meinung-werder-bremen-sollte-den-hsv-jetzt-nicht-vorbeiziehen-lassen-doc80lbbok41jl165r1p7yt
https://www.az-online.de/sport/fussball/werder-bremen-rivale-hamburger-sv-feiert-bundesliga-aufstieg-nodderby-rueckkehr-perfekt-2-liga-feier-ssv-ulm-volkspark-stadion-zr-93725498.html
https://www.bundesliga-statistik.de/
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